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Während des DEGRO-Kongresses fi nden Industriesymposien und 
eine Industrieausstellung statt. Die Ausstellung zeigt die gesamte 
Bandbreite mit Medizintechnik, pharmazeutischen Produkten und 
Dienstleistungen, die Ausstellungsunterlagen sendet Ihnen die 
Kongressorganisation gerne zu.
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THEMEN DES KONGRESSES

  -  IMRT, IGRT – Was wird Routine?
  -  Verkürzung der Behandlungsregime – Risiko oder Chancen in 
   der Strahlentherapie
  -  Protonen und Schwerionen – die ersten Behandlungsergebnisse
  -  Neue molekulare Targets
  -  Individualisierung in der Radiotherapie
  -  Strahlenphysik – dosimetrische Indikatoren bei der Therapie-
   planung
  -  Pitfalls bei der Bildgebung und Therapieplanung

  -  Palliativmedizin – Rolle des Radioonkologen
  -  Komplementäre Medizin

  -  Von den Organzentren über die Tumorzentren zu den (C)CC
  -  Strahlentherapie und Strahlenschutz
  -  Radioonkologie-Management
  -  Industrieforum – Indikatoren für eine Geräteauswahl

  -  Mamma-Karzinom
  -  Lungen-Karzinom
  -  Hals-Nasen-Ohren-Tumore
  -  Prostata-Karzinom
  -  Pankreas-Karzinom
  -  Gutartige Erkrankungen

ABSTRACTS

Die Abstracts können wie gewohnt als Vortrags- oder Posteranmel-
dung erfolgen. Bei den Postern haben sie als Anmelder die Möglich-
keit, E-Poster oder Hardcopy zu wählen. Bedenken Sie bitte, dass 
die E-Poster maximal 6 Powerpoint-Folien umfassen können. Alle 
Anmelder für ein E-Poster sollten ferner ihre E-Mail-Adresse auf der 
letzten Powerpoint-Folie angeben, so dass die Möglichkeit des Chats 
über das Poster noch während des Kongresses erfolgen kann. 

Deadline ist Sonntag, der 23. Januar 2011
Abstract-Einreichung online unter www.degro.org/degro2011

Da wir wissen, dass sehr viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer auch 
zu den DEGRO-Kongressen wegen der interessanten Refresherkurse 
kommen, wollen wir in Wiesbaden diese bereits am Donnerstagmor-
gen beginnen lassen und als festen Vormittagsprogrammpunkt wäh-
rend aller vier Kongresstage anbieten. 

WEITERES ZUM KONGRESS

TALENTE FÜR DIE RADIOONKOLOGIE/IDEEN FÜR MORGEN:
PROJEKT PATENSCHAFTPROGRAMM

Ein herausragender Medizinstudent, Famulus oder PJ’ler wird von 
seiner strahlentherapeutischen Einrichtung zur DEGRO eingela-
den. Die Kosten hierfür werden jeweils zur Hälfte von dem Leiter 
der strahlentherapeutischen Einrichtung  und der DEGRO über-
nommen. Die Einladung umfasst:

-  eine Bahnfahrt 2. Klasse nach Wiesbaden

-  zwei Übernachtungen von Freitag auf Samstag und Samstag 
 auf Sonntag

-  Sonderveranstaltungen für Studenten und junge Radioonko-
 logen am Freitag und Samstag.

Näheres ist der DEGRO-Homepage zu entnehmen. 

STIPENDIUM DER DEGRO AN DER HARVARD MEDICAL SCHOOL

Das Stipendium wird ausgeschrieben für Kandidatinnen und 
Kandidaten, die

-  Assistenzärztinnen/-ärzte der Strahlentherapie sind

-  eine wissenschaftliche Tätigkeit nachweisen können

-  Promotion auf dem Gebiet der klinischen Strahlentherapie 
 oder gleichwertige Publikationen haben

-  Interesse an einem bestimmten, in den USA zu bearbeitenden 
 klinischen Thema haben. 

Das Stipendium umfasst sechs Monate, der Stipendiums-Preis 
beträgt 15.000 €. Die Bewerbungsmodalitäten sind der DEGRO-
Homepage zu entnehmen.

BEGLEITPROGRAMM

 Eine interessante Stadtrundfahrt mit unserer kleinen Stadtbahn 
 Thermine 

 Faite votre jeu
 Roulettedemonstrationsspiel im traditionsreichen Casino 
 Wiesbaden

 Eine Besichtigung der Wiesbadener Marmeladen- und Senf-
 Manufaktur. 

TAKE HOME MESSAGE

Am Sonntagvormittag vor der Abschlussveranstaltung werden in 
einem interessanten Vortrag noch einmal komprimiert alle wichti-
gen Neuigkeiten des Kongresses dargestellt.

Fotos © Wiesbaden Marketing GmbH

EINLADUNG

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Mitglieder und Freunde der DEGRO,

sehr herzlich lade ich Sie zum 17. DEGRO-
Kongress vom 2.-5. Juni 2011 nach Wies-
baden ein. Neben den bereits aus der 
1. Ankündigung bekannten Themen des 
Kongresses 2011 wird in Wiesbaden ganz 
besonders die Förderung unseres radio-
onkologischen Nachwuchses im Vorder-
grund stehen. 

Wir kündigen Ihnen zwei besondere Projekte an, die zum ersten Mal 
in Wiesbaden durchgeführt werden:

-  Einladung der Talente für die Radioonkologie/Ideen für morgen
-  Stipendium der DEGRO an der Harvard Medical School Boston 
 für sechs Monate

Wir freuen uns sehr über die Teilnahme von Prof. Dr. Jay Loeffl er, 
Head of Radiotherapy Departement Massachusetts General Hos-
pitals – Harvard Medical School Boston mit seiner Keynote lecture 
„Charged particles in radiation oncology“.

Ganz herzlich möchte ich auch die Kolleginnen und Kollegen von 
VMTRO, BVPRO und OVIRO nach Wiesbaden einladen, da unsere 
Kongresse mehr und mehr von den Synergien mit ihren Berufsgrup-
pen profi tieren. 

Am Donnerstag, den 2. Juni 2011, wollen wir unseren DEGRO-Kon-
gress in den Rhein-Main-Hallen offi ziell eröffnen. Zu dieser Veran-
staltung haben sich namhafte Politiker aus Berlin und Wiesbaden 
angekündigt. Anschließend wird in zwangloser Atmosphäre, beglei-
tet von kleinen Leckereien, die Industrieausstellung eröffnet. 

Der Gesellschaftsabend fi ndet am Freitag, den 3. Juni 2011, im 
Biebricher Schloss statt, in dem wir zu den Klängen der 1st Ameri-
can Division Band einen hoffentlich unvergesslichen Kongressabend 
verbringen werden. 

Ich hoffe, Ihnen einen interessanten und angenehmen Kongress in 
Wiesbaden 2011 präsentieren zu können.

Ihr Kongresspräsident

Prof. Dr. Franz-Josef Prott 

Prof. Dr. Franz-Josef Prott

Prinect Printready Trapper
Page is trapped with Prinect Printready Trapper 6.0.82Copyright 2008 Heidelberger Druckmaschinen AGhttp://www.heidelberg.comYou can view actual document traps, with the free Trap Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.Settings:Width: 0.028 mm  =  0.080 ptPrintorder: Black / Cyan / Magenta / Yellow / Step Limit: 25.0%Common Density Limit: 0.50Centerline Trap Limit: 100%Trap Color Scaling: 100.0%Image to Object Trapping: yesImage to Image Trapping: noBlack Width Scaling: 100.0%Black Color Limit: 95.0%Overprint Black Text: 12.0 ptOverprint Black Strokes: noOverprint Black Graphics: no


